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Die Anmeldung erfolgt über das Online-Portal „SchulantragOnline“ auf der Homepage
der Schule (www.rs-gap.de).

Die Unterlagen Ersterfassung, Datenschutzerklärung und ggf. Beförderungsantrag (bitte
geben Sie unbedingt eine Emailadresse an) sind einseitig auszudrucken und mit dem
Original des Übertrittszeugnisses bzw. des Zwischenzeugnisses der 5. Klasse zur Voran-
meldung und einer Kopie der Geburtsurkunde an die Schule zu schicken oder in einem
Kuvert innerhalb des Anmeldezeitraums vom 11. bis 15. Mai 2026 in den Schulbriefkas-
ten an der Hofeinfahrt Wettersteinstraße zu werfen.

Sollte eine Online-Anmeldung unmöglich sein, dann ist eine telefonische Terminabspra-
che (Tel: 08821/75273-0) für eine persönliche Anmeldung an der Schule erforderlich.
Wie Sie bereits aus der Grund- bzw. Mittelschule wissen, ist ein Nachweis im Sinne des
Masernschutzgesetzes nötig. Die Realschule überprüft den Schülerakt, ob dieser Nach-
weis vorliegt.
Verbindlich ist die Anmeldung erst nach termingerechtem Eingang (spätestens
15.05.2026) aller unterschriebenen Unterlagen.

Teilnehmer am Aufnahmeverfahren benötigen einen frankierten und adressierten Brief-
umschlag, der o.g. Unterlagen beizulegen ist.
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„Jetztwirdnachgebessert“;
Ausgabevom21.April:

Vor der Wahl ist nicht nach
der Wahl! Wer diesen Artikel
zum Thema Busregelung zur
Kenntnis nimmt, sieht wieder,
wie in der Gemeinde gedacht
und gehandelt wird. Kannman
sich dennnicht vorabmit allen
zusammensetzen und bis ins
Detail besprechen beziehungs-
weise abstimmen? Auch ein
wiedergewählter Landrat sollte
sich nicht nur um die Zufrie-
denheit der Urlauber, sondern
gerade um die der Einheimi-
schen kümmern. Und wenn
man jetzt auchnochSchüler ei-
ne Stunde warten lässt und Zu-
satzkosten von über 100 Euro
im Monat für Nutzer aufruft,
muss man sich fragen, was das
soll. DesWeiteren lässt man ei-
nen Bus nicht wenigstens nahe
an den Badersee heranfahren,
weil es keine Wendemöglich-
keitgibt.Geht‘snoch?!

Klaus Nitsche
Garmisch-Partenkirchen

„FürmehrSauberkeit:15.300
Kippengesammelt“;Ausgabe
vom20.April:

Ich finde die Aktion „Kippen-
frei-Tag“ großartig! Herzlichen
Dank dem Ferdl Brunnen-
mayeralsOrganisator!MeinVa-
terhatnachEndeder40erJahre
Kippen unter den Tribünen
vomEisstadion sowie inderCa-
sa Carioca gesammelt, und zu
Hause den Tabak von den Kip-
pen getrennt. Anschließend
hat er ihn verkauft und somei-
nerMutterGeldzumLebensun-
terhaltbesorgt.Was fürZeiten!

Christa Schliederer
Garmisch-Partenkirchen

Kritik an Bus-Politik,
Lob für

„Kippenfrei-Tag“

BRIEFE AN DIE
REDAKTION

Ihre Zuschriften sollten sich auf
Veröffentlichungen in dieser Zei-
tung beziehen, möglichst kurz
sein und Namen, Anschrift sowie-
Telefonnummer beinhalten. Unter
Umständenmüssenwir kürzen.

GarmischPartenkirchnerTagblatt
Mail: redaktion@gap-tagblatt.de

Schreiben Sie uns!

LetztesBilderbuchkino
derSaison

Garmisch-Partenkirchen –
„DasistdochnurfürMädchen“,
sagt dieMama, als Manni sehn-
süchtig auf die Röcke mit den
Pailletten schielt. Auch seine
Freundin Lina sagt das zu ihm,
als er mit ihrer Puppe spielen
will. Gibt es wirklich Sachen,
die nur für Mädchen oder Bu-
bengedachtsind?Mitdieser lie-
bevollen Geschichte, die Ge-
schlechterklischees hinter-
fragt und aufbricht, endet am
Samstag, 25. April, die Bilder-
buchkino-Saison der Bücherei
Hindenburgstraße in Gar-
misch-Partenkirchen. Beginn
ist um17 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus (Hindenburg-
straße 39). Erst wird die Ge-
schichte „Das ist doch nur für
Mädchen“ vorgelesen, dann
wird passend zum Thema ge-
bastelt. Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten. Nach
demTerminverabschiedet sich
dasBilderbuchkinobisSeptem-
ber indieSommerpause. tab

IN KÜRZE

Garmisch-Partenkirchen –
„Das Ökosystem Wald ist in ei-
nerDysbalance“ – so formulier-
te es ein Besucher, der an der
Exkursion „Wald im Wandel –
Wie der Wald auf Klimaextre-
me reagiert“ teilgenommen
hatte. Diese fand im Rahmen
des fünften Klimafrühling
Oberlandstatt.
Die Aussage des Besuchers

konnten Emilia Polz und Jana
Zeppan nur bestätigen. Beide
sind als wissenschaftliche Mit-
arbeiterinnen am Karlsruher
Institut für Technologie, Ar-
beitsgebiet Pflanzen-Ökophy-
siologie, tätig. Und leiteten die
Exkursion gemeinsam. Die bei-
den Frauen forschen und pro-
movierendazu,wieBäumeund
Wälder auf „klimatischen
Stress“ reagieren. „Hitze- und
Dürreereignisse bedrohen ihre
Widerstandsfähigkeit“, erklär-
teetwaPolz.WiedieseVerände-
rungen gemessen werden und
in welchem Zustand sich das
ÖkosystemWald aktuell befin-
det, darüber berichteten die
Wissenschaftlerinnen im
Schulwald der Grund- und Mit-
telschuleamGröben.
Während eines Rundgangs

um das Gelände erfuhren die
neun Teilnehmer zunächst,
welche Funktionen der Wald
nach dem Bundeswaldgesetz
hat und welche verschiedenen

Typen von Wäldern es gibt. So
dominieren in Bayerns Wäl-
dern derzeit die Nadelbäume.
Darüber hinaus erklärten die
Expertinnen den Unterschied
zwischen „aufgeräumten“ und
„unaufgeräumten“ Wäldern.
Das „Unaufgeräumte“ werde
heute als ökologisch wertvoll
geschätzt. So kommt Totholz
beispielsweiseeinebedeutende
Rolle zu.Weil eswichtig für Ar-

tenvielfalt und das gesamte
Ökosystem ist, wie Polz beton-
te. „Der Boden profitiert von
Totholz.“ Wasser wird gespei-
chert und der Boden vor Aus-
trocknung geschützt. Im Rah-
men des Rundgangs wurden
auch die charakteristischen
Merkmale von Fichte, Tanne,
AhronundLärchebenannt.
Viele weitere Fragen wurden

bei demrund zweieinhalbstün-

digen Spaziergang behandelt.
Unter anderem, welche Folgen
es hat, wennHitze in Kombina-
tionmitDürre auftritt. DieBäu-
me sterben ab, das Wachstum
ist schwach. Der Borkenkäfer
könne unter diesen Bedingun-
gen angreifen, so Polz. Ihre Kol-
legin Jana Zeppan ging auf den
seit1984veröffentlichtenWald-
zustandsbericht ein; stichpro-
benartigwird jährlichder „Kro-

nenzustand“ erhoben, der ei-
nen Hinweis auf die Vitalität
desWaldes gibt. Demnach sind
20 Prozent ohne „Kronenver-
lichtung“. Ein Trend, der in den
letzten 40 Jahren aufgekom-
men ist. „Der Zustand des Wal-
des istgenerell schlechter“, sag-
tedieForscherindazu.

Messpunktegeben
wichtigeErkenntnisse

Zurück im Schulwald wurde
derProzessderFotosyntheseer-
klärt. Bei diesem biochemi-
schen Vorgang werden bei grü-
nen Pflanzen Licht, Kohlendi-
oxid und Wasser in Glukose
und Sauerstoff umgewandelt.
„Wir schauen uns hier auf dem
Gelände das Wachstum der
Pflanzen an“, erläuterte Polz.
Wie verändert es sich im Laufe
der Jahreszeiten? Manche Ar-
ten reagierten unterschiedlich
auf Wetter und Klima. Dazu
werden Dendrometer an Bäu-
men angebracht. „Die Senso-
ren der Dendrometer erfassen
Veränderungendes Stammum-
fangs, die auch Veränderungen
des Wasserhaushalts der Bäu-
me zeigen.“ Solche Messgeräte
sindaktuellauchanzweiweite-
ren Standorten rund um Gar-
misch-Partenkirchen instal-
liert. Und liefern so wichtige
Erkenntnisse. ASTRID KLAMMT

Wald im Ungleichgewicht
KLIMAFRÜHLING Expertinnen zeigen, wie Bäume auf Wetter-Stress reagieren

Haben den Überblick: Jana Zeppan (l.) und Emilia Polz lesenwährend der Exkursion ein Band-
Dendrometer ab. Das Gerät erfasst Veränderungen des Stammumfangs. KLAMMT

Der Wähler hat entschieden:
Im Mai treten die frisch gekür-
ten Gemeinderäte im Land-
kreis Garmisch-Partenkirchen
ihre sechsjährige Amtszeit an.
Das Tagblatt stellt in den kom-
menden Wochen die neu ge-
wähltenKommunalpolitiker in
einemSteckbriefvor.Darinver-
raten die Damen und Herren
aucheinigesPrivates.

DIE NEUEN GEMEINDERÄTE IM LANDKREIS

Matthias Milian
CSU

Garmisch-Partenkirchen

Geburtstdatum 20. Januar1982

Familienstand Verheiratet, zweiKinder

Beruf Selbstständiger Informatik-
kaufmann

Ehrenamt MusikkapelleGarmisch (Kas-
sierundEhrenvorstand),
MitgliedMusikkapelleGrain-
au,VTVGarmischundweitere
Vereine

Lieblingsmusik VonMetallicabisAlexander
Wurz

Leibspeise Bayerischunditalienisch

Vorbilder AlleMenschen,die inspirieren
undmit ihremEngagement
undWertenüberzeugen

Lieblingsplatz UnterwegsderGschwandtner-
bauer, zuHausemeinBüro
undGarmisch

Wenn ichausgehe,findetman
michhier

InheimischenGaststätten
oder imBierzelt

Hier sehe ich imOrtdengröß-
tenHandlungsbedarf

Finanzen,Wohnraum,Mobili-
tät,Digitalisierung

Garmisch-Partenkirchen –
Das Kreisbildungswerk sucht
Menschen, die keine Berüh-
rungsängsteimUmgangmitPC
oder Smartphones haben und
ihr Wissen gerne an Senioren
weitergeben. Wer das möchte,
kann sich jetzt kostenlos zum
Digitalbegleiter ausbilden las-
sen. Der Qualifizierungskurs
(als Webseminar) umfasst fünf

Einheiten und findet jeweils
dienstags von 18 bis 20.30 Uhr
statt. Los geht‘s am Dienstag,
28. April. Vorherige Anmel-
dung per Mail an gabriela.ferra
ro@kreisbildungswerk-gap.de er-
forderlich. Alle Teilnehmer er-
halten nach dem Kurs eine Be-
stätigung und können sich an
ihrem Wohnort ehrenamtlich
engagieren. red

Digitalbegleiter werden


